
rathaus • korrespondenz

Mittwoch , 8 , Juni 1977

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz '’

Blatt 1M17

Kommunal

( rosa)

Lokal:

( orange)
Kultur:

( gelb)

Wiener ÖVP : Schönfärberei mit Holding - Bilanz

Zwei neue Projektleiter
Mehr als 3 Millionen für Jugenderholungsurlaube

Berichtigung zu " Goldenes Ehrenzeichen für General¬
direktor Dr . Pascher"

Rasche Hilfe für Behinderte

Wiener Verkehrsverein nach wie vor verhandlungsbereit

Projektsbesprechungen A 22 und B 222

Neuer Flächenwidmungs - und Bebauungsplan für Ballhaus'
platz - Minoritenplatz

Ein erfrischendes Sommergeschenk :
" Die kleine Welt

des Bilderbogens"
" Neue Sachlichkeit " in der Literatur

Chef vom Dienst : j4 2 800/2971 ( Durchwahl)

von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So.

12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck: Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)

Presseforum • A-1016 Wien 1, Volksgartenstraße 3 , Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240
Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred .. Robert Prosei



8 . juni 1977 blatt 1418’ » rathaus - korrespondenz ? ’

k o m m u n a Ls

wiener oevp : schoenfaerberei mit hoLding - biLanz

Wien , 8 . 6 © ( rk ) die geschaeftsfuehrung der wiener holding be¬
treibt mit der biLanz 1976 schoen faerberei , erkLaerte gr . dkfm . dr.
w o e b e r ( oevp ) dienstag in einem pressegespraech 0 waehrend
generaLdirektor dr © macht L von einer Verbesserung und einem
gewinn von 19,6 miLLionen sprivht , kommt das kontroLLamt zu einem
verLust von 0,3 miLLionen.

nach ansicht der oevp ist der ausgewiesene gewinn praktisch
ident mit einem Zuschuss der gemeinde und ergibt sich nicht aus dem
wirtschaften der betriebe © die gemeinde fuehrte 1976 rund 176 miL¬
Lionen der hoLding an kapitaL zu . davon verbLeiben nach abzug der
steuern und einer sonderrueckLage von 153 miLLionen in etwa der
gLeiche betrag , der aLs gewinn ausgewiesen wird , erkLaerte woeber©

gemeinderat dkfm . dr « maria schau mayer kritisierte
die vorgaenge um die wien - kredit . nach schaumayer ist beabsichtigt,
die zentraLsparkasse mit 51 Prozent an der wien - kredit zu betei-
Ligen © dies wuerde zu einer drastischen WettbewerbsverSchiebung
zwischen den Sparkassen fuehren und LetztLich der wiener hoLding
betriebswirtschaftLiehe nachteiLe bringen , schaumayer kritisierte
weiter , dass die beteiLigungskommission zuLetzt mit dieser frage
beschaeftigt wird , nachdem bereits in den gremien der zentraLspar¬
kasse und der hoLding beschLuesse gefasst wurden , ( sei)
++++



8 . juni 1977 * * rathaus - korrespondenz * ’ blatt 1419

kommunal :
; = = = S = = = SKS:

zwei neue projektleiter

1 wien , 8 . 6 . ( rk ) fuer die generelle planung von verkehrsprojek - j
ten im donaubereich wurde der verwaltungsoberkommissaer gerhard

gilnreiner als projektleiter bestellt.

zu den verkehrsprojekten gehoeren vor allem die reichsbruecke,

die floridsdorfer bruecke , die verlaengerung der u - bahn - linie u 1

nach kagran und die donauuferautobahn a 22.

gilnreiner ist referatsleiter in der ma 18 - stadtstruktur-

planung.
zum projektleiter fuer den umbau des karlsplatzes wurde der

technische oberamtsrat ing , loset d e m e l bestellt.

dieser projektbereich umfasst den karlsplatz , den resselpark

sowie die angrenzenden gebiete , wie die wiedner hauptstrasse bis zur|
waaggasse , die operngasse , resselgasse und der bereich neben dem

kuenstlerhaus.
ing . demel ist in der stadtbauamtsdirektion als referent einer

gruppenleitung taetig . ( ka)
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mehr als 3 millionen fuer jugenderholungsurlaube

2 wien , 8,6 . ( rk ) 3,15 millionen Schilling wird der fonds

» » wiener jugendhilfswerk » » heuer zur unterstuetzung und foerderung

von erholungsverschickungen fuer kinder und jugendliche ausgeben,

durch diese finanziellen Zuwendungen wird der betrieb von erholungs-

heimen und tageserholungsstaetten gesichert und fuer rund 20 . 000

wiener kinder ein erholungsaufenthalt zu ertraeglichen bedingungen

ermoeglicht . die mittel stammen vorwiegend aus Subventionen der stadt

Wien und des bundesministeriums fuer soziale Verwaltung.
dem wiener jugendhilfswerk gehoeren alle bedeutenden Organi¬

sationen der verschiedensten politischen und konfessionellen richtun-

gen an , die sich in wien mit jugenderholungsfuersorge befassen , ( os)

0945

berichtigung zu » » goldenes ehrenzeichen fuer generaldirektor
dr « pascher » »

Wien , 8 . 6 . ( rk ) wie berichtet , ueberreichte dienstag gesund-
heits - und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r drei

verdienten persoenlichkeiten das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste

um das land Wien , in unserem bericht wurde durch ein bedauerliches
versehen einer der drei geehrten nicht genannt , die drei ausgezeich¬
neten sind hofrat dr . otmar pascher, generaldirektor der wie¬

ner gebietskrankenkasse , hofrat primarius dr . anton b u c h e r ,
Chefarzt der wiener gebietskrankenkasse und primarius dr . friedrich

scholl, ehemaliger Vorstand des zentrallaboratoriums im

wilhelminenspital . ( zi)
0940
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k o m m u n a l :

rasche bitte tuer behinderte

3 Wien , 8 . 6 . ( rk ) rasche bitte tuer behinderte bietet ein kuerz-

tich vom soziatamt der stadt wien angebotenes speziettes beratungs-

service : im behindertenreterat des soziatamtes , 1 , gonzagagasse 21,

parterre , wurde eine beratungsstetLe tuer behinderte eingerichtet,

die neue einrichtung ist in behindertengerecht ausgestatteten raeum-

tichkeiten untergebracht und vertuegt unter anderem ueber eine aut-

tahrtsrampe tuer rottstuhLtahrer , speziette hattegritte usw . be-

ratungsmoegtichkeiten bestehen jeweits rnontag und donnerstag von 15

bis 18 . 30 uhr . ats berater stehen dipLomierte soziaLarbeiter und ge-
schutte beamte des behindertenreterates zur vertuegung.

da an beiden beratungstagen auch die eheberatung und tamitien-

ptanung in der gonzagagasse statttindet , besteht die rnoegLichkeit,
bei bedart auch psychotogen , psychiater , gynaekotogen und Juristen
zur beratung beizuziehen , sinn und zweck dieser neuen einrichtung
sott es vor attem sein , die behinderten ueber saemtLiche Leistungen
und rnoeg tichkeiten der hi Lteste t tung nach dem wiener behindertenge-
setz und anderer ein schLaegigen gesetze zu intormieren sowie bei

psychosoziaten , partnerschatt Lichen und zwischenmenschLichen pro-
btemen zu beraten , ( zi)
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neuer flaechenwidmungs - und bebauungsplan fuer ballhausplatz-

minoritenp Latz

4 wien , 8 * 6 « ( rk ) im Wettbewerb zur errichtung des niederoester-

reichischen amtshauses am minoritenplatz hat sich die Jury im ver¬

gangenen jahr fuer das Projekt der architekten marschalek - ladstaetter

- gantar entschieden , bevor mit der projektplanung im sinne der em-

pfehlung der international anerkannten fachleute begonnen wird , soll

ein neuer flaechenwidmungs - und bebauungsplan fuer dieses wettbe¬

werbsgebiet festgesetzt werden.
die neuen fluchtlinien sollen so verlaufen , dass der ausblick

vom ballhausplatz zum minoritenplatz und dadurch zur wertvollen

fassade am minoritenplatz nummer 8 , dem derzeitigen amtsgebaeude der

niederoesterreichischen landesregierung , gegeben ist.

unter beruecksichtigung der festgesetzten Schutzzone fuer den

1 . bezirk werden gleichzeitig mit diesem antrag die gesimshoehen

entsprechend dem bestand ausgewiesen , wodurch das erscheinungsbild

der strassenfronten auch kuenftig erhalten bleibt.

der flaechenwidmungs - und bebauungsplan setzt die bauflucht-

linien fest , auf das material und die fassadengestaltung wird daher

durch diesen antrag kein einfluss genommen.
der abaenderungsantrag des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes

liegt in der magistratsabteilung 21 , Wien 1 , rathaus , stiege 5 ( ein-

gang liehtenfelsgasse ) , 2 . stock , zimmer 413 , bis 30 . juni 1977,

montag bis freitag von 7 . 30 bis 15 * 30 uhr , zur oeffentlichen einsicht

au f . ( b a)
1017
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k u l t u r :

ein erfrischendes sommergeschenk:
» » die kleine weit des bilderbogens » »

5 Wien , 8 . 6 . ( rk ) zum jubilaeum der 50 . sonderausstellung bringt

das historische museum der stadt wien einen beitrag zur wiener Volks¬

kunde : bllderboegen eines wiener Verlages aus dem vorigen Jahrhun¬

dert , die nicht nur in wien besonderen anklang fanden , sondern auch

in eigenen auflagen exportiert wurden.

in dieser drei monate dauernden sommerausstellung kommt jeder

besucher auf seine rechnung : der tourist wie der interessierte wiener

finden anschauungsmaterial aus der kulturgeschichte und Soziologie

Wiens des vorigen Jahrhunderts , die Lithographien - meist auch in

zeitgenoessischem kolorit - widerspiegeln lebendig staedtisches

leben , aber auch baeuerliche arbeiten aus der Umgebung Wiens in ihrer

thematik.
zugleich stellen diese bllderboegen der firma trentsensky einen

wichtigen abschnitt der geschichte der Lithographie und der wiener

kunstgeschichte ueberhaupt dar . junge und damals noch unbekannte

kuenstler , wie zum beispiel Josef kriehuber und moritz von schwind

lieferten entwuerfe fuer bezaubernde biLder - und mandlboegen.

ueberhaupt sind die vielen mandlboegen , die ausgeschnitten in

guckkaesten plastisch aufgestellt wurden , eine besondere attraktion

fuer die kinder . diese art von boegen - einzelne figuren , eben maenn-

chen oder manderln , wurden auf lose blaetter nebeneinander zum aus-

schneiden gedruckt - hatte in wien eine eigene entwicklung und er¬

lebte im vorigen Jahrhundert ihre hochbluete.

doch auch das schattentheater , die stroboskopische zauberscheibe

( die urform des beweglichen films ) , ein fast zehn meter langer fest-

zug und bildergeschichten zaehlen zu den ueberraschungen nicht nur

fuer kinder.
die ausstellung bleibt bis 11 . September geoeffnet . ( dienstag,

mittwoch , freitag 10 bis 16 uhr , donnerstag 10 bis 19 uhr , samstag,

sonn - und feiertag 9 bis 13 uhr ) . kostenlose fuehrungen nach Verlaut¬

barung und bei gruppenanmeldung « eigene kinderfuehrungen werden

durch gef uehrt . ( os)
1020
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» » neue Sachlichkeit 5 » in der Literatur

6 Wien , 8,6 « ( rk ) die bedeutende ausstellung » » neue Sachlich¬

keit und realismus» 5 , vom kulturamt der stadt wien in Zusammenarbeit

mit dem bundesministerium fuer Wissenschaft und forschung veranstal¬

tet und noch bis 24 . juli taeglich zwischen 10 und 19 uhr im museum

des 20 . Jahrhunderts zugaenglich , wird nun auch durch ein literari¬

sches programm ueber die kunst zwischen den kriegen ergaenzt.

freitag , den 10 . juni , wird um 17 uhr im museum das 1 . Programm

geboten , aus einer » » Literatur , die keine Literatur sein wollte » »

rezitieren helga i l 1 i c h und conny hannes m e y e r vom

theater der komoedianten . texte von brecht , tucholsky , kaestner,

ringelnatz , benn , becher , horvath und vielen anderen werden von

historischen informationen und charakteristischen songs der zeit

etwa dem » » stempellied » » von eisler/busch - ergaenzt . dieses programm

wird am 24 . juni wiederholt.
das 2 . programm bringt am 17 . juni , ebenfalls um 17 uhr , texte

von klaeber , mehring , kafka , zweig , doeblin , musil , kraus und

anderen , gelesen von michael kraus und conny hannes meyer von

den komoedianten . auch dieses programm wird durch songs aus der zeit

bereichert und wird am 1 . juli wiederholt.

zwei vortraege von dr . wendelin schmidt — dengler

von der universitaet wien beleuchten die theoretische seite dieser

Literatur , am 28 . juni , um 17 uhr , spricht der referent unter dem

titel » » im dickicht der staedte » » ueber die grosstadt im roman der

zwanziger und dreissiger jahre unseres jahrhunderts . ausgehend von

den bildern der ausstellung werden die tendenzen behandelt , die fuer

die funktion der grosstadt im roman kennzeichnend sind , dabei sollen

vor allem solche texte diskutiert werden , die heute so gut wie ver¬

gessen sind , aber auch Zeugnisse aus der sogenannten triviallitera-

tur . der zweite vortrag wird sich am 5 . juli unter dem titel
» » angst vor veraenderung » » mit der Lyrik der neuen Sachlichkeit be¬

fassen.
alle Programme sind frei zugaenglich . ( os)

1033
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projektsbesprechungen a 22 und b 222

8 Wien , 8 . 6 . ( rk ) der abschnitt knoten donaupark bis knoten

floridsdorf der a 22 { donauuferautobahn ) sowie der abschnitt rosen-

huegel bis attmannsdorfer strasse der b 222 ( wiener vorortestrasse

waren am mittwoch gegenständ von Projektsbesprechungen unter vorsitz

von planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r . an den

besprechungen nahmen die gemeinderaete dr . peter m a y r ( oevp)

und dr . erwin h i r n s c h a l l ( fpoe ) , der bezirksvorsteher

des 12 . bezirks ing . kurt n e i g e r ( spoe ) , angehoerige der be-

zirksvertretungen der betroffenen bezirke sowie die Vertreter der

fachdienststeilen teil.

das projekt donauuferautobahn beruecksichtigt die empfeh ungen

der jury donaubereich Wien , die bekanntlich den konsens aller poli¬

tischen Parteien gefunden haben , es waren daher alle politischen Ver¬

treter der auffassung , dass die ueber die a 22 vorgesehenen gruen-

bruecken unbedingt hergestellt werden sollen , finanzierungsgespraec

mit dem bund dazu sind noch zu fuehren . die stadt Wien wird au

gründläge dieses Projekts umgehend die einleitung des paragraph

4 - Verfahrens nach dem bundesstrassengesetz 1971 beantragen.

dem vorgelegten projekt fuer die b 222 im abschnitt rosenhuegel

bis altmannsdorfer strasse wurde ebenfalls zugestimmt , dieser stras

senzug wird vor allem als Zubringer zu der bereits in betrieb befind¬

lichen a 23 und der suedautobahn dienen und gleichzeitig zur ent a-

stung der suedlichen bereiche der bezirke favoriten , meidling und

liesing fuehren.
der verkehrswert dieses abschnitts als Zubringer ist,unabhaen-

gig von den im bundesstrassengesetz derzeit beruecksichtigten fort-

setzungen , ueber die im rahmen der neuen Verkehrskonzeption fuer wien

noch beraten wird , schon jetzt gegeben , ( we)
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wiener verkehrsverein nach wie vor verhandlungsbereit |

9 Wien , 8 . 6 . ( rk ) in einem exklusivinterview mit der » ’ rathaus - |
korrespondenz ’ ’ erklaerte der obmann des wiener Verkehrsvereins , j
landtagsabgeordneter oberschulrat Leopold wiesinger, die |
Verhandlungsbereitschaft seines Vereins hinsichtlich der Situation im

internationalen Studentenheim sei nicht einmal durch die von den j
Studentenvertretern eingebrachte klage wegen besitzstoerung beein - j
traechtigt . * » in keinem anderen Studentenheim der stadt gaebe es ein

so hohes mass an mitbestimmung der Studenten , mitbestimmung heisst

aber auch mitverantwortung . und zu verhandeln kann nicht darin beste¬
hen , dem partner seine forderungen aufzuzwingen , trotz eines hunger - |
Streiks , wie er bisher nur als Letztes mittel im kampf fuer die frei-

heit in diktaturen ueblich war , werde ich dem praesidium des wiener j
vv am montag Vorschlägen ^ die studentenvertreter zu einer weiteren |
aussprache einzuladen . j

abgeordneter wiesinger stellte einige in der oeffentlichkeit

wiedergegebene fakten klar:
es war nie vorgesehen , den heimbetrag fuer studierende familien

mit kindem zu erhoehen , der 900 Schilling pro monat fuer zwei Wohn¬
einheiten betrug und weiterhin betragen wird , es ist also eine voel-

lig aus der Luft gegriffene anschuIdigung gegen den wiener verkehrs¬

verein , hier von einer unsozialen vorgangsweise gerade gegenueber |
sozial schwaecheren unter den Studenten zu reden . i

dies gilt auch fuer die behauptung , im sommer stuenden nur 20 j
zimmer fuer studierende im internationalen Studentenheim zur verfue-

gung - es wird , wie bisher , die doppelte anzahl sein . j
abschliessend erklaerte der obmann des vv : * * das internationale

Studentenheim wurde mit steuermitteln der gemeinde wien errichtet . j
wir , als verwaltende instanz sind verpflichtet , diese mittel so spar¬
sam wie moeglich zu administrieren , wobei wir die gesellschaftlich i

wichtige arbeit der Studenten , fuer die das heim ja geschaffen wurde,
nie in frage gestellt haben , wir haben im gegenteil unsere dringlich-

• /.
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ste aufgabe immer darin gesehen , den Studenten aus dem ausland und
aus den bundeslaendern - es sind ja von den 700 heimbewohnem nur
20 aus wien - im sinne unserer stadt als internationaler und univer-
sitaetsstadt die moeglichkeit zu bieten , ihr Studium unter den best-
moeglichen bedingungen zu absolvieren , die wirtschaftlich notwendig
gewordene und mehr als ein jahr ausgesetzte erhoehung der heimbetrae-
ge um nicht einmal sieben Prozent von 750 auf 800 Schilling scheint
mir kein ausreichender grund fuer die jetzige reaktion eines aller¬
dings nur kleinen teils der Studenten zu sein * ’ , ( os)
1351
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